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Der neu gewählte Ruprechtshofener Gemeinderat
Sitzend, v.l.n.r.: GR Ing. Andreas Aigelsreiter, GR Barbara Graf, GfGR Richard Punz, GfGR Ing. Werner Gallistl, Bgm. Ing. Leopold 
Gruber-Doberer, Vbgm. Martin Leeb, GfGR Ing. Franz Waxenegger, GfGR Rudolf Riegler, GR NR Leopold Mayerhofer

Stehend, v.l.n.r.: GR Franz Guger, GR Franz Reisinger, GR Andreas Loidhold, GR Karl Emsenhuber, GR Engelbert Biber,
GR Heinz Wasinger, GR Johannes Scherndl, GR Friedrich Fellner, GR Andreas Wieser, GR Josef Handl, GR Josef Bernauer

Ruprechtshofen hat gewählt!
Am 16. April 2010 fand im Gemeindesaal der Marktgemeinde Ruprechtshofen die konstituierende Sitzung des Gemeinderates für die 
Periode 2010-2015 statt. Die Zusammensetzung der Ausschüsse sowie die Referatsaufteilung finden Sie auf den Seiten 4 bis 6.
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Am 14. März 2010 haben wir den Auftrag 
unserer Wählerinnen und Wähler erhalten, 
sich um die Anliegen unserer Bürgerinnen 
und Bürgern anzunehmen und unsere schö-
ne Heimatgemeinde positiv weiterzuentwi-
ckeln.

Bei der konstituierenden Sitzung am Frei-
tag, dem 16. April 2010 haben mir die neu 
gewählten Gemeinderäte mit 17 von 19 
Stimmen den Auftrag gegeben als Bürger-
meister unserer Gemeinde vorzustehen. Ich 
nehme diesen Auftrag mit großer Freude 
und Begeisterung an. Ich danke allen für das 
große Vertrauen und bitte auch gleichzeitig 
um die erforderliche Unterstützung. 

Ich darf an dieser Stelle allen gewählten Ge-
meinderäten und dem neugewählten Vize-
bürgermeister Martin Leeb zu ihrer Wahl 
sehr herzlich gratulieren und bitte um eine 
gute Zusammenarbeit.

„Gemeinsam aktiv für unsere Zukunft“ 
unter diesem Motto habe ich mich vor der 
Wahl um das Amt des Bürgermeisters be-
worben. Jetzt nach der Wahl gilt dieser 
Leitspruch genauso, ich möchte sagen umso 
mehr. Alleine bin ich nicht in der Lage die 
Herausforderungen zu bewältigen, sondern 
in der Gemeinsamkeit liegt die Kraft. En-
gagieren wir uns gemeinsam über die Par-
teigrenzen hinaus. Bemühen wir uns das 
Wohl von Ruprechtshofen in den Vorder-
grund zu stellen. 

Die Selbstverständlichkeit ist bekanntlich 
der größte Feind der Dankbarkeit. Nichts 
im Leben ist selbstverständlich. Weder die 
Gesundheit, und auch nicht die Tatsache, 
dass wir eine Heimatgemeinde vorfinden, 
welche wirtschaftlich auf einem festen Fun-
dament steht und in der sich die Menschen 
wohl fühlen. Es ist für mich daher ein Gebot 
der Stunde, jenen Menschen zu danken, die 
über Jahrzehnte die Entwicklung unserer 
Gemeinde entscheidend geprägt haben. Ich 
darf daher unserem Herrn Bürgermeister 
a.D.  OSR Dir. Hermann Heiß und unserem 
Herrn Vizebürgermeister a.D. Josef Lehner 
für ihren Einsatz und für ihr Engagement 
sehr herzlich und aufrichtig danken. Beide 

haben sich redlich bemüht, das Beste für 
unsere Gemeinde zu geben. Wir werden in 
einer offiziellen Feierstunde noch die Ge-
legenheit wahrnehmen, dementsprechend 
Danke zu sagen.

Ruprechtshofen ist eine Gemeinde, in der 
eine große Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger am Geschehen der Gemeinde vor-
handen ist. Wir haben unzählige Vereine 
und Organisationen, in denen sich die Men-
schen mit Begeisterung engagieren.

Unsere beiden Feuerwehren, Brunnwiesen 
und Ruprechtshofen, sind aufgrund ihres 
Einsatzwillens, aber auch aufgrund der Be-
reitschaft, große Feste zu organisieren, wo-
durch sie die Gemeinde finanziell entlasten, 
über die Bezirksgrenzen hinaus bekannt.

Wir haben sehr aktive Jugendorganisati-
onen, wo die Jugendlichen Freundschaft 
und Kameradschaft erfahren und erleben. 
Dafür danke ich allen für ihren Einsatz. 

Die sportlichen Möglichkeiten in Ruprechts-
hofen, auf Sportstätten, welche wir gemein-
sam mit unserer Nachbargemeinde St. Le-
onhard/Forst betreiben sind ausgezeichnet 
und bieten all unseren Vereinen und Orga-
nisationen im Sportbereich die Grundlage 
zur Aktivität. Ein aufrichtiges Danke allen 
für ihr Wirken in diesem Bereich.

Ruprechtshofen ist auch im kulturellen und 
sozialen Bereich sehr engagiert. Ebenso ist 
vielen Damen und Herren die Verschöne-
rung unseres Ortes ein Herzensanliegen. 
Allen, die hier mitarbeiten und ihre Person 
in den Dienst der Allgemeinheit stellen, 
verdienen Respekt und haben meine volle 
Anerkennung. 

Die Kinder sind die Grundlage unseres 
Seins. Unsere Aufgabe, nein unsere Pflicht 
ist es, unseren Kindern – unsere Zukunft - 
eine Betreuung und Ausbildung zu geben 
– um sie so auf die Herausforderungen des 
Lebens vorzubereiten. 

Wir haben hervorragende Bildungsstätten 
und einen sehr gut geführten Kindergarten. 
Allen Damen und Herren, die sich hier be-
ruflich engagieren und ihren Beruf nicht le-
diglich als Job sehen – sondern als Berufung 
– ein großes Kompliment, verbunden mit 
der Bitte mit gleichem Engagement auch in 
der Zukunft zu arbeiten.

Eine Gemeinde funktioniert nur so gut, wie 
ihre Mitarbeiter im Amt, am Bauhof, auf 
der Kläranlage, in den Schulen und im Kin-
dergarten motiviert und engagiert arbeiten. 
Ich ersuche daher unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter um ihr Vertrauen und ihren 
Einsatz. Ich möchte das Wort Mitarbeiter 
neu definieren – Mit mir arbeiten, mit uns 
arbeiten – zum Wohle unserer Bürgerinnen 
und Bürger.

Ruprechtshofen liegt nicht nur räumlich 
sehr nahe an unserer Nachbargemeinde St. 
Leonhard/Forst, sondern wir haben sehr 
vieles gemeinsam. Neben den Schulen sind 
zahlreiche Vereine miteinander verbunden 
und arbeiten bestens zusammen. In der Zu-
sammenarbeit sollen uns die Vereine ein 
Vorbild sein. Ich glaube es ist Zeit, Brücken 
zu bauen und zu erhalten und nicht Brücken 
abzureißen. Ich bin daher überzeugt, dass 
es notwendig ist, die Eigenständigkeit dort 
zu wahren wo es wichtig ist und die Zusam-
menarbeit dort zu leben, wo es sinnvoll ist, 
ohne dabei die eigene Identität zu verlieren. 

Für eine Gemeinde ist es wichtig, Arbeits-
plätze zu halten bzw. neue Arbeitsplätze zu 

Geschätzte Ruprechtshofenerinnnen und Ruprechtshofener!
Liebe Jugendliche!
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schaffen. Es ist uns in den letzten Jahren 
gelungen neue Betriebe anzusiedeln und die 
eingesessenen Betriebe zu stärken. Nur eine 
funktionierende Wirtschaft sichert Arbeits-
plätze für unsere Bürgerinnen und Bürger 
und letztendlich auch die wichtige Kommu-
nalsteuer für unseren Gemeindehaushalt. 

Auch die Landwirtschaft ist ein wichtiger 
Arbeitsplatz in unserer Gemeinde. In Zeiten 
der zunehmenden Globalisierung wird es 
wichtig und notwendig sein, die Landwirt-
schaft zu unterstützen. Letztendlich sorgen 
unsere Bäuerinnen und Bauern nicht nur für 
unsere Ernährung, sondern auch für die ge-
pflegte Landschaft. 

„Frage nicht, was dein Land für dich tun 
kann, sondern was du für dein Land tun 
kannst“. Dieser Ausspruch von John F. 
Kennedy soll uns aufrütteln, dass wir alle 
gefordert sind, mitzuarbeiten und mitzuhel-
fen. Es wird zu wenig sein, nur zu fordern, 

es wird auch wichtig sein, einen Beitrag zu 
bringen. Dazu ist Jeder eingeladen und dar-
um ersuche ich jeden Einzelnen.

Meine geschätzten Damen und Herren, wir 
stehen am Beginn einer neuen Periode, wo 

vieles zu bewältigen sein wird. Mein Ver-
ständnis für diese Tätigkeit ist es nicht, al-
len alles recht zu machen. Ich möchte allen 
zu hören, jedem mit Respekt begegnen und 
danach eine Entscheidung nach objektiven 
Kriterien treffen. Begegnen wir uns mit ge-
genseitigem Respekt und wahren wir die 
Würde des Menschen.

Getragen von meiner christlichen Einstel-
lung beginne ich in Gottes Namen meine 
Funktion und bitte alle um das Vertrauen 
und die Unterstützung.

Herzlichen Dank und alles Gute!

Ihr Bürgermeister

Ing. Leopold Gruber-Doberer

Am 25. April 2010 findet heuer die Bun-
despräsidentenwahl statt. Was Sie dabei 
beachten müssen, verrät Ihnen das Innen-
ministerium.

Wer ist wahlberechtigt?
• österreichische Staatsbürgerinnen und 

Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in Ös-
terreich, die spätestens am Wahltag 16 
Jahre alt werden und nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind.

• Auslandsösterreicherinnen oder Aus-
landsösterreicher, die spätestens am 
Wahltag 16 Jahre alt werden und in die 
Wählerevidenz einer österreichischen 
Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe durch
Wahlkarte
Sie benötigen für Ihre Stimmabgabe eine 
Wahlkarte, wenn folgendes auf Sie zu-
trifft:

• Sie befinden sich am Wahltag an einem 
anderen Ort als in Ihrer Heimatgemein-
de.

• Sie können aus gesundheitlichen oder 
anderen Gründen nicht Ihr „eigenes“ 
Wahllokal aufsuchen.

• Sie sind Auslandsösterreicher(in) 
(außer Sie halten sich am Wahltag in 

der Gemeinde Ihrer Eintragung in die 
Wählerevidenz auf).

Die Wahlkarte muss bei der Gemeinde, 
in deren Wählerevidenz Sie eingetra-
gen sind, mündlich (jedoch nicht tele-
fonisch) oder schriftlich (z. B. per Tele-
fax oder E-Mail) beantragt werden. Als 
Auslandsösterreicher(in) können Sie die 
Wahlkarte auch im Weg einer österrei-
chischen Vertretungsbehörde (Botschaft, 
Generalkonsulat, Konsulat) anfordern.

Schriftlich kann die Wahlkarte bis zum 
4. Tag vor der Wahl bzw. mündlich bis 
zum 2. Tag vor der Wahl beantragt wer-
den – in beiden Fällen müssen Sie Ihre 
Identität nachweisen, z.B. durch einen 
amtlichen Lichtbildausweis oder Angabe 
der Passnummer. Die verschlossene Wahl-
karte muss spätestens am 5. Tag nach dem 
Wahltag bis 14.00 Uhr bei der zuständigen 
Bezirkswahlbehörde einlangen, um in die 
Ergebnisermittlung einbezogen werden 
zu können (Portogebühren übernimmt der 
Bund).

Die besondere
(„fliegende“)
Wahlbehörde
Personen, denen der Besuch des zuständi-
gen Wahllokals am Wahltag infolge man-
gelnder Geh- und Transportfähigkeit oder 

Bettlägerigkeit, sei es aus Krankheits-, 
Alters-, oder sonstigen Gründen nicht 
möglich ist, können am Wahltag von einer 
besonderen („fliegenden“) Wahlbehörde 
besucht werden.

Sollten Sie den amtlichen Stimmzettel 
nicht ohne fremde Hilfe ausfüllen können, 
so dürfen Sie sich von einer Vertrauens-
person, die Sie sich selbst auswählen, bei 
der Wahlhandlung helfen lassen.

Wahlinformation zur Bundespräsidentenwahl

Wichtige Informationen:
Wahlzeiten:
Sonntag, 25.4.2010, 7.00 bis 14.00 Uhr
Wahllokale:
Wahlsprengel 1: Kindergarten
Kirchenplatz 2
Wahlsprengel 2: Gemeindeamt/
Mutterberatung, Hauptplatz 1
Achtung Wahlkartenwähler:
Sie können mit Ihrer unterschriebenen 
Wahlkarte am Wahltag in jedem Wahl-
lokal in Österreich Ihre Stimme abge-
ben. Sie können aber Ihr Wahlrecht 
auch sofort ab Erhalt Ihrer Wahlkarte 
ausüben. Werfen Sie Ihre Wahlkarte 
einfach unfrankiert in den nächsten 
Postkasten. Genaue Infos finden Sie auf 
der Wahlkarte!
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Prüfungsausschuss
Obmann: GR Josef Bernauer
Obmann-Stv. GR NR Leopold Mayerhofer
Weitere Mitglieder: GR Friedrich Fellner, GR Karl Emsenhuber, GR Franz Reisinger

Bauausschuss
Obmann: Bgm. Ing. Leopold Gruber-Doberer
Obmann-Stv. Vbgm. Martin Leeb
Weitere Mitglieder: GfGR Rudolf Riegler, GR NR Leopold Mayerhofer, GR Engelbert Biber, GR Friedrich Fellner, GR Josef Handl,
 GfGR Ing. Franz Waxenegger

Straßen- und Wegebauausschuss
Obmann: GfGR Rudolf Riegler
Obmann-Stv. GR Karl Emsenhuber
Weitere Mitglieder: GR Engelbert Biber, GR Heinz Wasinger, GfGR Ing. Franz Waxenegger, GR Andreas Wieser,  GR Josef Handl 

Jugend-, Familien- und Bildungsausschuss
Obmann: Vbgm. Martin Leeb (Familienreferent)
Obmann-Stv. GR Franz Guger
Weitere Mitglieder: GR Johannes Scherndl, GfGR Richard Punz, GR Barbara Graf, GR Andreas Loidhold, GR Josef Bernauer,
 GR Franz Reisinger

Kulturausschuss
Obmann: GfGR Ing. Franz Waxenegger
Obmann-Stv. GR Herbert Enigl
Weitere Mitglieder: GR Barbara Graf, GR Johannes Scherndl, Vbgm. Martin Leeb, GR Andreas Loidhold, GR Josef Bernauer,
 GR Franz Guger
Beratende Stimme: Rudolf Grabner (Verschönerungsverein), SR A. Trimmel (B.Randhartinger-Ges. u. KBW), Georg Graf, Renate
 Wieser (Landjugend), Claudia Simhofer (Volkstanzgruppe), Franz Freunberger (Gde. Saal)

Umwelt- und Zivilschutzausschuss
Obmann: GfGR Richard Punz
Obmann-Stv. GR Ing. Andreas Aigelsreiter
Weitere Mitglieder: GR Andreas Wieser , GfGR Ing. Werner Gallistl, GR Engelbert Biber, GR Friedrich Fellner

Grundverkehrskommission
Mitglied: GR Karl Emsenhuber
Ersatzmitglied: GfGR Rudolf Riegler

Weitere Funktionen in der Gemeinde
Jugendgemeinderat:  GR Barbara Graf
Stellvertreter GR Andreas Loidhold
Umweltgemeinderat: GR Ing. Andreas Aigelsreiter
Zivilschutzbeauftragter: GfGR Richard Punz
Feuerbrandbeauftragter: GR Engelbert Biber
Gesunde Gemeinde: Vbgm. Martin Leeb
Ersatz GR Josef Handl
Kassenverwalter Wilfried Schrattmaier
Kassenverwalter-Stv. Michaela Funiak
Schriftführer Vbgm. Martin Leeb
Schriftführer-Stv: Michaela Funiak

Gemeinderatsausschüsse ab 2010
Die Funktionen in den Ausschüssen (Obmänner, Stellvertreter u.ä.) sind innerhalb der Fraktionen abgesprochen, müssen aber 
erst im Zuge der konstituierenden Sitzungen bestätigt werden.
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Gemeinsame Ausschüsse und Verbände

Freizeitanlagenausschuss
Obmann: GfGR Rudolf Riegler
Weitere Mitglieder: GR Franz Reisinger, GR Ing. Andreas Aigelsreiter, GfGR Richard Punz, GR Andreas Loidhold
Beratende Stimme: GR Johannes Scherndl, GfGR Ing. Franz Waxenegger, GR Josef Bernauer

Volksschulausschuss Ruprechtshofen
Obmann: Bgm. Ing. Leopold Gruber-Doberer
Weitere Mitglieder: GfGR Ing. Werner Gallistl, GR Ing. Andreas Aigelsreiter, GR NR Leopold Mayerhofer

Hauptschulausschuss St.Leonhard/F.
Obmann-Stv. GfGR Ing. Werner Gallistl
Weitere Mitglieder: Vbgm. Martin Leeb, GfGR Rudolf Riegler, GR Herbert Enigl

Weitere Schulausschüsse
 GfGR Ing. Werner Gallistl

Musikschule Alpenvorland
Obmann: GfGR Ing. Werner Gallistl
Weitere Mitglieder: GR Franz Guger, GR Barbara Graf
Kassenprüfer: GR Friedrich Fellner

Musikkapelle Melktal
Obmann-Stv. Karl Gattringer
Weitere Mitglieder: Bgm. Ing. Leopold Gruber-Doberer, GR Andreas Wieser

Abwasserverband
Obmann: Bgm. Ing. Leopold Gruber-Doberer 
Weitere Mitglieder: GR Ing. Andreas Aigelsreiter, GfGR Ing. Franz Waxenegger, GR NR Leopold Mayerhofer, GfGR Ing. Werner
 Gallistl
Kassenprüfer: GR Franz Reisinger

Melkwasserverband
Mitglied Bgm. Ing. Leopold Gruber-Doberer 
Ersatzmitglied GR Karl Emsenhuber

Tourismus Alpenvorland und Melktal
Mitglieder: GfGR Ing. Franz Waxenegger, GR Andreas Loidhold
Ersatzmitglied: GR Franz Guger

Neuer Verkaufsraum für Direkt-
vermarktung bei Fam. Resel in Weghof

Am Donnerstag, dem 25. März 2010 hat die Familie Resel einen 
Verkaufsraum und einen Verarbeitungsraum für die Direktver-
marktung eröffnet. In dem hellen, funktionell gestalteten Raum 
kann man in Ruhe frische bäuerliche Produkte aus biologischer 
Produktion auswählen.
Die Familie Resel freut sich auf Ihren Besuch!

Die Funktionen in den Ausschüssen (Obmänner, Stellvertreter u.ä.) sind innerhalb der Fraktionen abgesprochen, müssen aber 
erst im Zuge der konstituierenden Sitzungen bestätigt werden.
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Referent: Bgm. Ing. Leopold Gruber-Doberer
Allgemeine Verwaltung, Gemeindevertretung, Gemeindeamt, Gemeindehaus, Bauhof, 
Personalangelegenheiten, Feuerwehrangelegenheiten, Feuerpolizei, Feuerbeschau, Raum-
ordnung, Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen (Hochbauten), Bauwesen und Baupolizei, 
Wohnbauförderung, Ehrungen und Auszeichnungen, Pressenachrichten, kirchliche Angele-
genheiten.

Referent: GfGR Richard Punz
Rettungswesen, Umweltschutz, Post- und Fernmeldeverkehr, Zivilschutz, Gesundheits-
dienst (Gemeindearzt), Straßenverkehrsordnung, Müllabfuhr.

Referent: GfGR Rudolf Riegler
Güterwegebau, Straßenerhaltung, Förderung der Landwirtschaft, Tierzuchtförderung,
Veterinärpolizei, Senioren, Friedhof, Öffentliche Anlagen (Allee), Sport- und Vereinsange-
legenheiten.

Referent: GfGR Ing. Werner Gallistl
Voranschlag, Rechnungsabschluss, Kapitalvermögen, Schuldendienst, Öffentliche Ab-
gaben, Umlagen, Kassenwesen, Gewerbeangelegenheiten, Förderung des Handels und des 
Gewerbes, Landwirtschaftliche Berufsschulen, Musikschule, Schulwesen.

Referent: GfGR Ing. Franz Waxenegger
Winterdienst, Straßenreinigung, Flussregulierungen, Wasserversorgung, Entwässerungen, 
Kanalisation, Abwasserbeseitigung, Erhaltung öffentlicher Gewässer, Ausbau der Landes- 
und Gemeindestraßen, Straßenbeleuchtung.

Referent: Vbgm. Martin Leeb
Öffentliche Märkte, Fremdenverkehr, Energiewirtschaft, Betreuung im Rahmen der Sozial-
hilfe, Jugendwohlfahrt, Kultur- und Heimatpflege, Verschönerung des Ortsbildes, Kinder-
garten, Familienpolitische Maßnahmen.

Gemeindereferate ab 2010
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Die immer wieder von Überflutungen nach 
Starkregenereignissen heimgesuchte KG 
Zwerbach wird durch ein Dammprojekt 
vor Starkregenereignissen geschützt. 

Am 9. Dezember 2009 wurde die Zwer-
bacher Bevölkerung im Rahmen eines 
Bürgergespräches über die geplanten 
Maßnahmen informiert. Nach dem langen 
und ungewohnt strengen Winter kann nun 
endlich mit der Errichtung des Dammes 
begonnen werden. Die Spatenstichfeier 
mit dem zuständigen Landesrat, DI Stefan 
Pernkopf, fand am Freitag, dem 12. März 
2010, um 17.00 Uhr, in Zwerbach statt.

Anwesend waren der amtierende Bürger-
meister Hermann Heiß, Vizebürgermeister 
Josef Lehner, zahlreiche Gemeinderäte, 
Hofrat DI Norbert Knopf von der NÖ Lan-
desregierung, der Ziviltechniker DI Erich 
Radlbauer und viele interessierte Zwerba-
cherinnen und Zwerbacher.

Der Damm wird von der Gemeinde Rup-
rechtshofen errichtet und von der EU im 
Rahmen des Leader-Projektes gefördert.

Spatenstich für Hochwasser-Schutzprojekt Zwerbach

Ing. Leopold Gruber-Doberer, Bürgermeister 
OSR Hermann Heiß, Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf, Vizebürgermeister Josef Lehner und 
der Leiter der Abteilung Wasserbau der NÖ Lan-
desregierung, Hofrat DI Norbert Knopf 

Bürgermeister-Empfang für die Jubilare im GH Hager
Am Freitag, dem 26. März 2010 überbrach-
te Bürgermeister OSR Dir. Hermann Heiß 
den Jubilaren Frau Rosina Jackl zum 80., 
Frau Margaretha Kraus, Frau Anna Buch-
berger, Frau Franziska Holzlechner, Frau 
Barbara Langstetter und Frau Maria Fürst 
zum 85., Herrn Josef Peschta zum 90. und 
Frau Josefa Lunzer zum 95. Geburtstag die 
Glückwünsche der Marktgemeinde Rup-
rechtshofen. Nach der Festansprache und 
der Überreichung der Urkunden und Ge-
schenke lud der Bürgermeister zum Essen 
ein. Vbgm. Josef Lehner, GfGR Rudolf 
Riegler, GfGR Karl Gattringer, GR Ing. 
Leopold Gruber-Doberer und GR Martin 
Leeb schlossen sich den Gratulationen an.
Sitzend: Anna Buchberger, Margaretha Kraus, 
Franziska Holzlechner

Stehend: Vbgm. Josef Lehner, GfGR Karl 
Gattringer, Rosina Jackl, GfGR Rudolf Riegler, 
Josef Peschta, GR Ing. Leopold Gruber-Doberer, 
Maria Fürst, Bgm. OSR Hermann Heiß, Barbara 
Langstetter
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Theatergruppe pausenlos
Die Theatergruppe pausenlos inszenierte 
heuer mit großem Erfolg den Schwank 
„Pension zum rosa Gartenzaun“ von Mi-
chael May.

Zu den 4 Vorstellungen konnten über 600 
Besucher gezählt werden, welche ein kurz-
weiliges und lustiges Theaterstück zu seh-
en bekamen, bei dem kein Auge trocken 
blieb. 

Zur Premiere am 20.03.2010 konnte die 
Theatergruppe aus Schnelldorf in Bay-
ern begrüßt werden. Diese spielten den 
Schwank selbst im November des Vor-
jahres. 

Die mitwirkenden Spieler in der Theater-
gruppe pausenlos waren:  Karoline Abel, 
Birgit Scheidl, Brigitta Taurok, Bianka 

Winter, Franz Böck, Karl Daurer, Leopold 
Glaser, Armin Kraus und Günther Kraus.

Im Frühjahr 2011 finden die nächsten Vor-
stellungen mit einem neuen Stück statt.

Die Theatergruppe pausenlos hofft, dass 
es Ihnen gefallen hat und bedankt sich 
ganz herzlich für Ihren Besuch.
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Die Volkstanzgemeinschaft St. Leonhard/
Forst und Ruprechtshofen hat am 7. März 
2010 ihre Generalversammlung mit Neu-
wahlen im Gh. Steinhaus in St. Leonhard 
am Forst abgehalten!

Als Ehrengäste konnten wir unseren Eh-
renobmann Dipl. Ing. OSR Johann Zö-
chinger, BGM Hans Jürgen Resel, GfGR 

Josef Motusz aus St. Leonhard/F. und 
GfGR  Karl Gattringer, GR Martin Leeb 
und GR Ing.Leopold Gruber-Doberer aus 
Ruprechtshofen begrüßen!

BGM Hans Jürgen Resel dankte der Volks-
tanzgemeinschaft für ihre Aktivitäten und 
die großartige Mithilfe in der Gemeinde 

und wünschte dem neuen Vorstand alles 
gute für die Zukunft!

GR Ing. Gruber-Doberer bedankte sich 
ebenfalls bei der Volkstanzgemeinschaft 
und besonders bei Claudia Simhofer für 
ihre gute Ideen auch im Gemeindeleben 
und wünschte alles Gute!

Volkstanzgemeinschaft

Tanzleiter Karl Gastecker, GfGR. Josef Motusz, Schriftführer Heidi Wenninger, Kassierstellvertr. Ines Quintus, GfGR. Karl Gattringer, Kassier Pame-
la Hirner, Obmannstellvertr. Gabriele Baumgartner, GR. Ing. Leopold Gruber-Doberer, Obfrau Claudia Simhofer, Ehrenobmann Dipl.Ing. OSR Johann
Zöchinger, BGM Hans-Jürgen Resel, Schriftführerstellvertr. Maria Längauer, GR Martin Leeb

Einladung „Wir lernen tanzen“
Ab Freitag, 24. September 2010 um 19.30 Uhr, werden an 6 Abenden österreichische und lateinameri-

kanische Standardtänze probiert und erlernt. Danach steht der Ballsaison 2010/11 nichts mehr im Wege!

Termine:
24. September 2010, 1. Oktober 2010, 8. Oktober 2010,
15. Oktober 2010, 9. Oktober 2010, 5. November 2010

Terminänderungen vorbehalten!

Wir bitten um Anmeldung bis 17. September 2010
unter 0664 / 585 11 90 (Obfrau Claudia Simhofer) oder 0664/ 27 34 894 (Obfrau-Stv. Gaby Baumgartner)

Der Beitrag für Saalmiete und Musik beträgt je Teilnehmer 25,- 

Für weitere Informationen stehen zur Verfügung:
Gaby BAUMGARTNER Claudia SIMHOFER
Ob. Neusiedlstrasse 18 Ziegelofengasse 5
3243 St. Leonhard am Forst 3244 Ruprechtshofen
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Information aus der Europa-Hauptschule
Berufsorientierung an der 
Europahauptschule St. 
Leonhard/Forst
Seit September 2009 gibt es an der Euro-
pahauptschule wieder die Unverbindliche 
Übung „Berufsorientierung“, die von Dipl. 
Päd. HOL  Gabriele Mosch geleitet wird. 
Neben theoretischen Unterrichtsstunden 
zur Persönlichkeitsbildung, Erstellung 
von Interessensprofilen, zum Kennenler-
nen von Berufsfeldern und Schulen,  ei-
ner Fähigkeitenrallye, ...  unternahm die 
Gruppe auch einige praktische Betriebser-
kundungen. So erfolgte bereits im Herbst 
die Teilnahme am „Mädchen und Technik 
Tag“, im Rahmen der Bildungsmeile wur-
de die Firma Zizala Lichtsysteme in Wie-
selburg besucht, ebenso das Arbeitsmarkt-
service in Melk und die Firma Microtronics 
in Ruprechtshofen.

Workshop
„Der ökologische Ruck-
sack – Klimaschutz durch 
bewussten Konsum“
Die 2b der Europahauptschule St. Leon-
hard/Forst beschäftigte sich zu Beginn des 
2. Semesters auf Initiative von Klassen-
vorstand Gabriele Mosch mit dem Thema 
„Unser Klima“. Nachdem die Klimazonen 
im Geografieunterricht  besprochen wur-
den, nahm die Klasse im Zuge des Unter-
richtsprojektes an einem Workshop der 

Umweltberatung teil. Unsere Lebensweise 
und alltäglichen Kaufentscheidungen ha-
ben Auswirkungen auf Mitwelt und Men-
schen. Anhand von fünf Alltagsgütern (Ap-
fel, Aludose, Banane, Handy und Jeans) 
durchliefen die SchülerInnen verschiedene 
Stationen von Produktion der Rohmateri-
alien über Transport, Entsorgung und sozi-
alen Aspekten und wurden zu  alternativen 
Handlungsweisen motiviert. Abschließend 
gestalteten die SchülerInnen eine Zeich-
nung anlässlich des Raiffeisen – Jugend-
wettbewerbes 2010 zum Thema „Dein Kli-
ma der Zukunft!“

Nadine Schröfelbauer, Andreas Bauer und Alex-
ander Umgeher beim „Rucksackworkshop“ der 
Umweltberatung

Mathematik:
 Kanguru-Wettbewerb 
Im Rahmen eines internationalen Mathe-
matik-Känguru Wettbewerbes, an dem 
bundesweit fast 190 000 SchülerInnen 

teilnahmen, erprobten auch Schüler der 
3. Klasse der Hauptschule St. Leonhard/
Forst ihr Wissen und Können. 30 zum 
Teil sehr knifflige Fragen mussten in 70 
Minuten beantwortet werden. Betreut wur-
den die SchülerInnen von Dipl. Päd. Hilde 
Weinerer.

Schulintern schnitten Alexander Kaiser 
aus der 3b, gefolgt von Christian Eder aus 
der 3a und Sophie Steinbeck aus der 3b am 
besten ab. 

Theresa Wurzer, HL Hilde Weinerer, Sophie 
Steinbeck, Alexander Kaiser, Christian Eder, Dir. 
Werner Brisslinger, Corinna Rutter. 

Pädagogentag 2010
Verhaltensauffällige Schüler, Teilleis-
tungsschwächen, BurnOut und Sinn 
und Unsinn von Strafen – das waren die 
Themen des schulübergreifenden Päda-
gogentags vom 7. April 2010. Die Leh-
rerInnen der VS Zelking/Matzleinsdorf, 
der VS Ruprechtshofen und der Europa-
Hauptschule St.Leonhard/Forst erhielten 
wertvolle Tipps für den Schulalltag. Eine 
Nahtstellenkonferenz zwischen VS und 
HS wurde ebenfalls abgehalten.  

Am Nachmittag standen schulinterne The-
men sowie eine Einschulung zu Lernplatt-
formen und Bildungsstandards auf dem 
Programm. Ständige Fort- und Weiterbil-
dung macht LehrerInnen fit für die Her-
ausforderungen im heutigen Schulwesen. 

Berufsorientierungsgruppe der Europahauptschule St. Leonhard/Forst (Christoph Dier, Niklas Ker-
schner,  Markus Aigner, Josef Bernauer, Dominic Buresch, Alexander Kaiser, Markus Luger, Jakob 
Reisner, Bernhard Riegler,Markus Weninger, Romana Resel, Kerstin Riedl, Manuel Poschnreither, 
Christian Wieser, Fabian Kaiblinger und Christoph Steinwander) mit Stefan Pfeffer von der Firma 
Microtronics und Dipl. Päd. Gabriele Mosch
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Preise beim Wettbewerb 
„Prima la musica“
Beim größten Musikwettbewerb Niede-
rösterreichs, „Prima la musica“ in Schloss 
Zeillern, haben diesmal zwei Sängerinnen 
teilgenommen. Melanie Pieber (13 Jah-
re alt) aus Texing hat einen ersten Preis 
ersungen, Gundula Schrittwieser aus Mank 
(14) einen zweiten Preis.

Erfolgreiches
Jugendprojekt
Das Jugendorchester Alpenvorland, gebil-
det aus Schülerinnen und Schülern der Mu-
sikschule Alpenvorland, nahm erfolgreich 
am internationalen Wettbewerb in Wehr 
in Deutschland (Nähe Schweizer Grenze) 
teil. Die 750 Kilometer Anreise haben sich 
gelohnt, unvergessliche Eindrücke haben 
dort auf die 45 Musikerinnen und Musiker 
gewartet. Das Orchester unter der Leitung 
von Thomas Zimola und Christian Dollfuß 
erspielte einen guten Erfolg und landete im 
Mittelfeld. 1500 Musiker aus sechs Natio-
nen waren bei diesem Wettbewerb dabei. 
Ein Beweis auch für das gute Klima, das 
zwischen den Musikvereinen des Musik-
schulverbandes herrscht, denn einige der 
Teilnehmer spielen schon aktiv in den je-
weiligen Musikvereinen.

Die nächsten Termine:
Donnerstag, 29. April, 19 Uhr: Frühlings-
konzert im Gasthaus Huber-Haselsteiner 
in Texing.

Freitag, 7. Mai, 20 Uhr: Big-Band-Konzert 
im Hof des Gasthauses Beringer, Mank.

Mittwoch, 12. Mai, 19.30 Uhr: Konzert 
zum 850-Jahr-Jubiläum der Marktgemein-
de St. Leonhard, Volkshaus St. Leonhard, 
„Musikalische Zeitreise“. 

Anmeldetermine für das 
Schuljahr 2010/2011:
Freitag, 4. Juni in der Musikschule 
Mank von 17.30 – 19.30 Uhr

Donnerstag, 10. Juni in der Volks-
schule/Musikschule Ruprechtshofen
von 18.00 – 20.00 Uhr

Freitag, 11. Juni in der Musikschule 
Kirnberg von 18.00 – 19.30 Uhr

Freitag, 11. Juni in der Musikschule 
Texing von 19.00 -20.30 Uhr 

Genaue Informationen im Internet 
unter
www.musikschule-alpenvorland.at

Musikschule Alpenvorland

Florianifeier mit Angelobung in der Allee
Die Kommanden  der FF-Ruprechtshofen und Brunnwiesen laden Sie am

Sonntag, 2. Mai 2010

nach dem gemeinsamen Kirchgang zur alljährlichen Florianifeier mit Angelobung recht herzlich ein.

Anschließend Frühschoppen in der Allee
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